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Mi paz les dejo (Den Frieden lasse ich euch)

24

Moderato

        Jn/Joh 14, 27

 &
####

E

‰

Mi
Den

paz
Frie

œ
J

den
les

- lass
de

œ œ

ich euch
jo,

œ œ œ
-

A

‰

als
mi

mein
paz

œ
J

les
Ge

doy.
schenk.

œ œ ˙

-

1.

™™ &
####

¡U
‰

B7

na
nicht

- paz
wie

œ œ

que_el
die Welt

mun

œ œ
do

euch
-

gibt,
no

œ œ

ge
les

œ œ
pue
be-

œ œ
de
ich

- dar.
euch.

E

œ œ ˙

              2008. Creación colectiva, Matanzas, Cuba. Gemeinschaftlich erarbeitet, Matanzas, Kuba. 

2.

 &
####

¡U
‰

B7

na

nicht

- paz

wie

œ œ

que_el

die Welt

mun

œ œ
do

euch

-

gibt,

no

œ œ

ge

les

œ œ
pue

be-

œ œ
- de

ich

dar!

euch.

E

œ œ ˙



¡Aleluya! (Halleluja) 
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¡Que la paz que nace en nosotros sea paz para el mundo también!
 (Lass den Frieden, der in uns zur Welt kommt)
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¡Que todo el tiempo sea tiempo de paz! (Lass jede Zeit die Zeit des Friedens sein)
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Que nuestro Dios creador (Möge Gott, der uns erschuf)
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Vierter Adventssonntag

ZUSAMMENLEBEN IN FRIEDEN

Anmerkung:
Da dieses der vierte Sonntag der Adventszeit ist, und somit der letzte dieser Gottesdienstreihe zum 
Thema Frieden, kann der Gottesdienst eine grosse Feier sein.

Für diesen Gottesdienst brauchen wir:
Ï 	 Verschiedene Frucht- und Gemüsesorten, sowie Fruchtsäfte
Ï 	 Mehrere Körbe für die Kollekten/Gaben
Ï 	 Ein Mosaik oder Puzzlespiel aus Kunststoff, Holz, Karton oder ähnlichem Material, das 

sich aus allen Farben des Regenbogens zusammensetzt. Jedes Puzzlestück sollte ein 
kleines Loch haben, durch das man eine Schnur oder ein Band einfädeln kann, um 
daraus einen Anhänger zu machen.

Ï 	 Eine ausreichende Zahl von Schnüren/Bändern für alle Puzzlestücke
Ï 	 Ein helles Tischtuch

Zur Vorbereitung: 
Ï 	 Bänke oder Stühle sollen in einer Runde aufgestellt werden.
Ï 	 Der im Mittelpunkt stehende Tisch sollte leer sein. Er wird geschmückt, wenn die 

Teilnehmenden den Gottesdienstraum betreten.
Ï 	 Der Stern des ersten Adventssonntags wird wieder aufgehängt, aber auch die Steine 

und die Krippe, die am zweiten und dritten Advent ihre Verwendung fanden, sollen 
zum sichtbaren Inventar gehören.

Ï 	 Zeichnungen von Kindern über Jesaja 11 (diese können etwa am vorigen Sonntag oder 
in einer Advents- oder Weihnachtswerkstatt entstanden sein).

Weitere Möglichkeiten:
Ï 	 Sie können ein gemeinsames Essen für die Teilnehmenden nach dem Gottesdienst 

planen und dazu die Früchte, den Fruchtsaft und die anderen Produkte verwenden, die 
auf dem Tisch stehen.

Ï 	 Anstelle des Puzzlespiels können die Teilnehmenden die verschiedenen auf dem Tisch 
liegenden Früchte untereinander austauschen. Sie können aber auch das Ganze zu 
einer Geste der Solidarität gestalten, indem sie die Früchte in Körbe legen und diese an 
bedürftige Familien verteilen.
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(Vor Beginn des Gottesdienstes warten die Teilnehmenden draußen vor geschlossener Tür.)

Lesung 

Epheser 2:17-18 (mit lauter Stimme)
Und er ist gekommen und hat im Evangelium Frieden verkündigt euch, die ihr fern wart, und Frieden 
denen, die nahe waren. Denn durch ihn haben wir alle beide in „einem” Geist den Zugang zum Vater. 

Gruß
 
(Die Teilnehmenden werden eingeladen, sich gegenseitig zu begrüßen mit den Worten:)
„Durch Christus haben wir Zugang, denn er ist unser Friede”.

(Dann öffnet sich die Tür und die Teilnehmenden treten singend in den Gottesdienstraum ein. Eine Gruppe von 
Personen bringt alle Sachen herein, die im Verlauf des Gottesdienstes für die Tischdekoration benötigt werden.)

Ï	 Lied: Él es nuestra paz (Er ist unser Friede)

(Der Tisch wird dekoriert.)

In Christus, unserem Frieden, versammeln wir uns als Gemeinde,
als Gemeinschaft, die anerkennt, dass wir unser Leben der gütigen Hand Gottes verdanken, der uns mit 
allem versorgt, dessen wir bedürfen. 

Wir möchten Sie einladen, diesen Tisch mit den schönen Dingen zu schmücken, 
die der Herr des Lebens uns zur Verfügung stellt.
 
Wir wollen so gemeinsam ein Symbol für Gottes Frieden schaffen. 

(Die Teilnehmenden werden aufgefordert, den Tisch mit den Früchten der Erde in verschwenderischer und 
farbenfroher Weise zu schmücken. Vier Personen als Vertreter der verschiedenen Generationen setzen das Puzzlespiel 
zusammen. Sie holen die Puzzlestücke aus einem Korb und legen sie so zusammen, dass sie die Farben eines 
Regenbogens bilden. Während dies geschieht, wird folgendes Lied gesungen.)

Ï	 Lied: La mesa de la paz (Der Tisch des Friedens)

Psalm 100 (paraphrasiert)

Kommt vor den Herrn mit freudigem Jauchzen,
denn er ist gütig,
denn er ist großzügig,
denn uns mangelt nichts.
Lasst uns mit Dank in seine Tore eintreten, mit Lobgesang in seine Vorhöfe.
Dient dem Herrn mit Freude,
Denn er ist groß und gerecht,
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Denn er macht Schluss mit dem Krieg,
Und beendet alle Gewalt.
Lasst uns mit Dank in seine Tore eintreten, mit Lobgesang in seine Vorhöfe.
Kommt vor den Herrn mit Frohsinn,
denn er steht treu zu seinen Verheißungen,
denn sein Wort währt ewig.
Lasst uns mit Dank in seine Tore eintreten, mit Lobgesang in seine Vorhöfe.
Erkennt: der Herr allein ist Gott,
und wir sind sein Volk,
seine Gemeinde, seine Familie.
Lasst uns mit Dank in seine Tore eintreten, mit Lobgesang in seine Vorhöfe.
Er hat uns geschaffen, dass wir seinen Namen preisen,
Und deshalb halten wir heute, in demselben Geist, ein großes Fest, 
um seinen Frieden zu feiern.
Lasst uns mit Dank in seine Tore eintreten, mit Lobgesang in seine Vorhöfe.

Ï	 Lied: ¡Gracias, Señor por la vida! (Danke, o Gott, für das Leben!)
 
Sündenbekenntnis

(Eine Gemeindegruppe - Kinder, Jugendliche oder andere Personen mit etwas schauspielerischer Begabung - wird 
aufgefordert, einen kurzen Sketch zu improvisieren, der das Gegenteil dessen, was wir in Jesaja 11 lesen, darstellt. 
Wo der Text von Harmonie, Begegnung, gemeinsamem Leben, vom Miteinanderteilen spricht, stellen sie das genaue 
Gegenteil dar – Zwiespalt, Konflikt, Intoleranz, Diskriminierung. Dies kann in Form eines dramatischen Auftritts, einer 
wortlosen dramatischen Darstellung, eines Schattenspiels, eines Possenspiels, eines Puppenspiels oder in irgendeiner 
anderen Gestalt geschehen, je nach Kreativität der aufführenden Gruppe vor Ort.)

Stille (Ein längerer Moment der Stille, der allmählich den Lauten einer Instrumentalmusik weicht.)

Schriftlesung

Epheser 2:14-22 (langsam verlesen, wie ein Gebet)
Denn er ist unser Friede, der aus beiden „eines” gemacht hat und den Zaun abgebrochen hat, der 
dazwischen war, nämlich die Feindschaft. Durch das Opfer seines Leibes hat er abgetan das Gesetz mit 
seinen Geboten und Satzungen, damit er in sich selber aus den zweien einen neuen Menschen schaffe 
und Frieden mache und die beiden versöhne mit Gott in „einem” Leib durch das Kreuz, indem er die 
Feindschaft tötete durch sich selbst. Und er ist gekommen und hat im Evangelium Frieden verkündigt 
euch, die ihr fern wart, und Frieden denen, die nahe waren. Denn durch ihn haben wir alle beide in 
„einem” Geist den Zugang zum Vater. So seid ihr nun nicht mehr Gäste und Fremdlinge, sondern 
Mitbürger der Heiligen und Gottes Hausgenossen, erbaut auf den Grund der Apostel und Propheten, da 
Jesus Christus der Eckstein ist, auf welchem der ganze Bau ineinander gefügt wächst zu einem heiligen 
Tempel in dem Herrn. Durch ihn werdet auch ihr mit erbaut zu einer Wohnung Gottes im Geist. 

(Die Instrumentalmusik dauert noch kurze Zeit an, bevor sie zum folgenden Lied überleitet.)

Ï	 Lied: ¡Escucha, Señor, a tu pueblo! (Erhöre, o Gott)



STELL DIR VOR:
FRIEDEN

63

Glaubensbekenntnis

Wir glauben, dass Menschen, die in Mühsal und Not leben 
nicht ewig von Finsternis umgeben sein werden,
nicht ewig unter Unrecht, Ausgrenzung, Diskriminierung 
oder dem Stigma von HIV/Aids zu leiden haben werden,
weil Christus Licht ist.
Wir glauben, dass die Menschen nicht ewig in Feindschaft miteinander leben werden, getrennt aus 
Hass oder Bitterkeit, wegen kultureller oder ideologischer Differenzen,
aufgrund ihrer gesellschaftlichen oder wirtschaftlichen Situation, wegen ihres Glaubensbekenntnisses, 
ihrer Rasse oder ihrer sexuellen Orientierung,
weil Christus Versöhnung ist.
Wir glauben, dass die Tore zum Leben nicht ewig verschlossen bleiben werden,
dass die Mauer, die Freiheit und Menschenwürde einengt, fallen wird
und dass jede Form von Gewalt und Unterdrückung überwunden wird,
weil Christus Frieden ist.
Wir glauben, dass nicht ewig Tische leer bleiben, 
während andere überladen sind,
weil der Tisch der Schöpfung für alle gedeckt ist,
weil die Früchte der Erde zum fairen Teilen unter allen Geschöpfen bestimmt sind,
weil Christus die Sonne der Gerechtigkeit ist.
Wir glauben, dass das Wasser nicht länger verschmutzt werden wird,
und dass genügend Wasser für alle vorhanden ist und niemand Durst leiden muss.
Wir glauben, dass die Flüsse kein Privatbesitz sein werden und niemand Wasserquellen für sich 
persönlich einzäunt,
dass das Polareis ewig bewahrt und Regen ein heiliger Segen bleibt,
weil Christus rein und transparent ist.
Wir glauben, dass der Tag kommt, wo der Wolf nicht mehr das Lamm töten will
und dass die Geschöpfe im Freien spielen können, ohne Furcht vor den Schlangen des 
Machtmissbrauchs, der Tücke, der Vernachlässigung, der Verschleppung, des Nahrungsmangels und der 
Gleichgültigkeit, 
weil Christus in die Schöpfung eingegangen ist. 
Wir glauben, dass eine freie und gerechte Erde,
auf der ein gemeinsames Leben in Harmonie möglich ist,
wo alle Menschen Raum und Gelegenheit zur Selbstentfaltung finden, 
kein ferner Traum, sondern eine nahe stehende Wirklichkeit ist.
Wir glauben, dass eine andere Welt möglich ist,
weil Christus in die Welt gekommen ist um sie neu zu gestalten.

Schriftlesung

(Das kann der Text aus dem Lektionar für den heutigen Tag sein; wir schlagen jedoch vor, nur die Textstelle zu lesen, 
die für die Predigt ausschlaggebend ist.)

Predigt

(Sie kann sich auf Jesaja 11 beziehen und die Zeichnungen der Kinder berücksichtigen).
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Kollekte

Wir wollen unsere Augen auf den Tisch richten und Gottes Freigebigkeit bewundern. 
Lasst uns auf Gottes große Güte mit unserer Verpflichtung zur Solidarität untereinander antworten.

(Der Liturg/die Liturgin lädt die Teilnehmenden ein, ihre Gaben in Form einer Prozession zu dem im Mittelpunkt 
stehenden Tisch zu bringen und sie in die vorhandenen Körbe zu legen.)

Ï 	 Lied: Caminando hacia ti, oh Dios (Unterwegs sind wir zu dir)

Akt der Verpflichtung
 
(Alle Personen werden aufgefordert, ein Stück von dem regenbogenfarbigen Puzzle in die Hand zu nehmen. Dann 
werden alle gebeten, eine Schnur oder ein Band durch das Loch zu fädeln und aus dem Puzzlestück einen Anhänger 
zu machen. Anschließend werden alle eingeladen, ihren Anhänger mit dem einer anderen Person auszutauschen, die 
sie noch nicht begrüßt haben oder noch nicht kennen, als Zeichen der Begegnung, der Harmonie, der Überzeugung, 
dass alle Menschen in Liebe und Respekt füreinander zusammenleben können. Die Teilnehmenden werden diese 
Geste in Zukunft dadurch ergänzen, dass sie füreinander im Gebet einstehen.)

(Musik ertönt leise während dieser Handlung.)

Sendung

Lasst unsere Welt zu einem Ort der Feier werden, 
lasst unsere Welt zu einer Stätte der Begegnung werden.
Lasst Gerechtigkeit wie Wasser aus unserer Erde hervorquellen 
und lasst die Früchte der Liebe blühen.
Lasst uns dies möglich machen,
Indem wir unsere Verschiedenheit respektieren, Teilen in Solidarität erlernen,
unsere Hände und Herzen vereinen, und in Harmonie mit der Schöpfung leben.
Und Friede wird wiedergeboren werden!

Segen

Lasst uns in Frieden hinausgehen, 
und möge im Laufe des kommenden Jahres 
der Stern des Friedens unseren Weg erleuchten.
Mag es uns gegeben sein, auch weiterhin Zeichen des Friedens im Antlitz aller Menschen zu entdecken 
– im Antlitz von Männern, Frauen, Erwachsenen, 
Jugendlichen und Kindern, wo immer wir sein mögen – 
daheim, am Arbeitsort, in der Schule oder in der Kirche, in Stadt und Land,
um unsere Träume Wirklichkeit werden zu lassen,
und der Gewalt ein Ende zu bereiten, 
„auf dass Friede herrsche auf Erden und Ehre sei Gott im Himmel”. 
Amen. 
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La mesa de la paz (Der Tisch des Friedens)
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¡Gracias, Señor por la vida! (Danke, o Gott, für das Leben!)
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¡Escucha, Señor, a tu pueblo! (Erhöre, o Gott)

44

Adagio

 2008. Creación Colectiva, Matanzas, Cuba. Gemeinschaftlich erarbeitet, Matanzas, Kuba. 
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Caminando hacia ti, oh Dios  (Unterwegs sind wir zu dir)
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Verzeichnis der Lieder
in alphabetischer Reihenfolge auf spanisch

Aleluya / Halleluja						      46/57 
Aleluya entre tu pueblo / Halleluja singt dein Volk					    37
Caminando hacia ti, oh Dios / Unterwegs sind wir zu dir 				    70
El es nuestra paz / Er ist unser Friede 						      66
El mundo pide paz/ Um Frieden fleht die Welt 					     35
En camino sigamos / Auf dem Wege unterwegs				    44
En Cristo hay nueva vida / In Christus ist Vergebung					     36
Envío /Sendung								        48
Escucha, Señor / Erhöre, o Gott 							       69
Gloria en lo alto a Dios / Ehre in der Höh’ sei Gott				    38
Gracias, Señor, por la vida / Danke, o Gott, für das Leben			   68
La mesa de la paz / Der Tisch des Friedens 					     66
La paz de Dios sea contigo / Der Friede Gottes sei nun mit dir			   45
Mi paz les dejo / Den Frieden lass ich euch						      56
Nana del adviento / Wiegenlied zum Advent						      55 
Nuestra ofrenda / Unser Opfer						      47
Que la paz que nace en nosotros / Lass den Frieden, der in uns zur Welt kommt     		  57
Que nuestro Dios, creador / Möge Gott, der uns erschuf 				    58
¡Que todo el tiempo sea tiempo de paz! / Lass jede Zeit die Zeit des Friedens sein! 	 58
Señor, renueva tu paz / Erneure, Gott, deinen Frieden					     46
Venga tu reino / Dein Reich komme						      37

in alphabetischer Reihenfolge auf deutsch

Auf dem Wege unterwegs							       44
Danke, o Gott, für das Leben							       68 
Dein Reich komme								        37
Den Frieden lass ich euch								        56
Der Friede Gottes sei nun mit dir							       45
Der Tisch des Friedens							       66
Ehre in der Höh’ sei Gott								        38
Erhöre, o Gott							       69
Er ist unser Friede						      66
Erneure, Gott, deinen Frieden					    46
Halleluja								        46/57
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Halleluja singt dein Volk							       37
In Christus ist Vergebung							       36
Lass den Frieden, der in uns zur Welt kommt						      57
Lass jede Zeit die Zeit des Friedens sein							      58
Möge Gott, der uns erschuf								        58
Sendung							       48
Um Frieden fleht die Welt						      35
Unsere Opfer							       47
Unterwegs sind wir zu dir							       70
Wiegenlied zum Advent								        55

Für die vier Adventssonntage

Erster Advent: Frieden sichtbar machen 
El mundo pide paz								        35
En Cristo hay nueva vida								        36
Aleluya entre tu pueblo								        37
Venga tu reino									         37
Gloria en lo alto a Dios								        38
Zweiter Advent: Ehre sei Gott und Friede auf Erden		 	 	
En camino sigamos								       44
La paz de Dios sea contigo								        45
Aleluya										          46
Señor, renueva tu paz								        46
Nuestra ofrenda									         47
Envío										          58
Dritter Advent: Frieden wird geboren 
Nana del Adviento								        55
Mi paz les dejo									         56
Aleluya										          57
Que la paz que nace en nosotros							       57
¡Que todo el tiempo sea tiempo de paz!						      58
Que nuestro Dios, creador								        58
Vierter Advent: Zusammen leben in Frieden 
El es nuestra paz									         66
La mesa de la paz									         66
Gracias, Señor por la vida								        68
Escucha, Señor									         69
Caminando hacia ti								       70
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DIE DEKADE ZUR ÜBERWINDUNG 
VON GEWALT

Die Dekade zur Überwindung von Gewalt (DOV) 2001-2010: Kirchen für Frieden und Versöhnung ist eine 
Initiative des Ökumenischen Rates der Kirchen innerhalb der UN-Dekade für eine Kultur des Friedens und 
der Gewaltlosigkeit für die Kinder der Welt. Die DOV ruft Kirchen und alle Menschen guten Willens dazu 
auf, sich gemeinsam mit den verschiedenen Formen von Gewalt zu befassen, von der persönlichen und 
zwischenmenschlichen bis zur gesellschaftlichen und internationalen Ebene. Sie stellt Initiativen von 
Kirchen, ökumenischen Organisationen und zivilgesellschaftlichen Bewegungen heraus, die Gewalt 
verhindern und überwinden wollen.

Die Ziele der Dekade zur Überwindung von Gewalt sind folgende:
Ï	 Die verschiedenen Arten von direkter und struktureller Gewalt zuhause, in 	

Gemeinschaften und auf internationaler Ebene ganzheitlich anzusprechen und von 	
den lokalen und regionalen Ansätzen zur Analyse und Überwindung von Gewalt zu 	
lernen;

Ï	 Die Kirchen herauszufordern, die Logik der Gewalt sowie gewalttätiges Denken und 	
Handeln zu überwinden, jegliche theologische Rechtfertigung für Gewalt abzulehnen 	
und erneut den Geist der Versöhnung und der aktiven Gewaltlosigkeit zu bekräftigen;

Ï	 Ein neues Verständnis von Sicherheit im Sinne von Zusammenarbeit und Gemeinschaft 
anstatt von Dominanz und Konkurrenz zu entwickeln;

Ï	 Von der Spiritualität und den Erfahrungen anderer Glaubensrichtungen im 
Bereich der Friedensstiftung zu lernen, mit anderen Glaubensgemeinschaften 
zusammenzuarbeiten, um Frieden zu schaffen und die Kirchen aufzufordern, sich mit 
dem Missbrauch religiöser und ethnischer Identität in pluralistischen Gesellschaften 
auseinanderzusetzen;

Ï	 Die wachsende Militarisierung unserer Welt zu hinterfragen, insbesondere die 	
Verbreitung von Klein- und Leichtwaffen. Zusammengefasst will die DOV die 	
Anstrengungen für Frieden, Gerechtigkeit und Gewaltlosigkeit vom Rand ins Zentrum 	
der kirchlichen Aktivitäten rücken und stärkere Zusammenarbeit zwischen den 	
Kirchen sowie mit anderen religiösen und zivilgesellschaftlichen Initiativen fördern.

Das Koordinationsbüro des Ökumenischen Rates der Kirchen in Genf bemüht sich um 
Bewusstseinsbildung zu den Themen Gewalt und Frieden, verbreitet Informationen und ermöglicht den 
Erfahrungsaustausch und die Netzwerkbildung. Es ist Mitglied des Bündnisses für Gewaltprävention 
der Weltgesundheitsorganisation, das sich unter dem Motto „Gewalt ist vermeidbar, nicht 
unausweichlich!” für Gewaltprävention einsetzt. Der jährlich wechselnde DOV-Schwerpunkt, der 
jeweils einer bestimmten Region und einem bestimmten Thema gewidmet ist, dient dazu, Kirchen in 
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der jeweiligen Region zu mobilisieren. Der internationale Gebetstag für den Frieden am 21. September 
ist einer der Höhepunkte des Jahres und umfasst Friedensgebete aus der Region sowie die Einladung 
an andere, sich dem weltweiten Gebetstag für den Frieden mit Mahnwachen und Friedensgebeten 
anzuschließen. Schwerpunkt des Jahres 2009 wird die Karibik sein.
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Ehre sei Gott
und Friede auf Erden

Dies ist das Thema der Internationalen ökumenischen Friedenskonvokation (IöF), die vom 17. bis 25. 
Mai 2011 in den Räumen der University of the West Indies in Kingston (Jamaika) stattfinden wird.

Zu dieser Gelegenheit werden ganz unterschiedliche Menschen aus den Kirchen sowie den  Friedens- 
und Gerechtigkeitsbewegungen zusammenkommen, um Frieden als Geschenk Gottes zu feiern und 
sich neu zu verpflichten, Friedensstifter zu sein. Durch den Erfahrungsaustausch über unternommene 
Anstrengungen und über Widerstand will die Veranstaltung zu anhaltenden Bemühungen und 
ernsthafterer Verpflichtung zu gerechtem Frieden anregen.

Die IöF soll:
Ï	 Raum bieten, um Gottes Geschenk des Friedens zu feiern, indem wir die Hoffnung 

zum Ausdruck bringen, dass Gewalt überwunden und Gerechtigkeit und Versöhnung 
verwirklicht werden können;

Ï	 eine Gelegenheit sein, um sich durch den Austausch von Erfahrungen über die 	
eigenen Anstrengungen und den Widerstand gegen alles, was sich einem gerechten 	
Frieden in den Weg stellt, gegenseitig Anregung zu geben;

Ï	 uns die Möglichkeit geben, uns erneut zur Theologie, Praxis und Spiritualität einer 	
Kultur des Friedens und der Gewaltlosigkeit zu verpflichten.

Die Konvokation wird Ende und Anfang sein. Einerseits ist sie der Abschluss und Höhepunkt der 
Dekade zur Überwindung von Gewalt (DOV), andererseits wird sie eine neue Phase einleiten, um 
die Botschaft der DOV auch in Zukunft zu verbreiten - mit einem besseren Verständnis, wie Gewalt 
verhindert und überwunden werden kann, in neuen Netzwerken und Bündnissen.

Die Vorbereitungen für die Konvokation sind in drei Bereichen bereits fortgeschritten:
Ï	 Das Programm der Lebendigen Briefe: Kleine ökumenische Delegationen besuchen 	

Kirchen und Menschen in der ganzen Welt, die in von Gewalt geprägten Situationen 	
leben, um Solidarität zu zeigen und auf die schmerzvolle Erfahrung von Gewalt zu 	
reagieren;

Ï	 eine Reihe von Expertenkonsultationen befasst sich mit Themenbereichen der 	
Konvokation wie z.B. „Friede auf Erden ist Frieden mit der Erde” und „Friede in der 	
Wirtschaft”, um die Beteiligung an Friedensfragen zu stärken und Anregung für die 	
Erklärung zu einem gerechten Frieden zu bieten;

Ï	 ein Studienprozess beteiligt alle ÖRK-Mitgliedskirchen, ökumenischen 	
Organisationen, Netzwerke und Partner an dem Entwurf einer ausführlichen 	
Erklärung zu einem gerechten Frieden, die ein solides theologisches Fundament 	
erhalten soll. Themen werden unter anderem sein: Gerechter Friede, Schutzpflicht, 	
Rolle und gesetzlicher Status nichtstaatlicher kriegführender Gruppen sowie 	
Wertekonflikte wie beispielsweise territoriale Integrität und menschliches Leben.
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Nützliche Internetseiten

Creative-Commons-Lizenz:
http://de.creativecommons.org/was-ist-cc/

Dekade zur Überwindung von Gewalt:
http://gewaltueberwinden.org
Für Anfragen zur IöF: iepc@wcc-coe.org

Feautor - mehrsprachige Internetseite zum Austausch religiöser Materialien:
www.feautor.org/de

Red Crearte - Netzwerk zum Austausch liturgischer Materialien für Christen/innen in Lateinamerika:
www.redcrearte.org.ar 

SABEEL - Ökumenisches Zentrum für Befreiungstheologie, Jerusalem:
www.sabeel.org

SET (Seminario Evangélico de Teología) - Das evangelische theologische Seminar in Matanzas (Kuba) 
wurde 1946 als ökumenisches Ausbildungszentrum gegründet. Das Leitungsgremium besteht aus 
gewählten Mitgliedern der drei Gründungskirchen - der Methodistischen Kirche, Presbyterianisch-
Reformierten Kirche und Anglikanischen Kirche in Kuba:
www.cuba-theological-seminary.com

Ökumenischer Rat der Kirchen:
www.oikoumene.org/de

Dieses Heft finden Sie auch unter: 
www.oikoumene.org/adventszeit
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MITWIRKENDE AN DIESEM HEFT

Verfasserinnen und Verfasser der Bibelmeditationen:

Joanna Burton ist eine englische Nonne der Diözese russischer Tradition unter dem Ökumenischen 
Patriarchat und arbeitet in Teilzeit als Tutorin am Institut für Orthodoxe christliche Studien in 
Cambridge.

Graciela Chamorro stammt aus Paraguay und ist lutherische Theologin und Professorin für indigene 
Geschichte in Brasilien.

Margaretha Hendriks-Ririmasse von der Protestantischen Kirche der Molukken ist Dekanin der 
Theologischen Fakultät der Indonesischen Christlichen Universität auf den Molukken und lehrt im 
Fachbereich Altes Testament. Sie ist außerdem stellvertretende Vorsitzende des ÖRK-Zentralausschusses.

SABEEL (arabisch für „Weg” oder auch “Kanal”, “Quelle”) ist ein ökumenisches Zentrum für 
Befreiungstheologie in Jerusalem.
Said Ailabouni verfasste das Schlussgebet. Er stammt aus Galiläa und arbeitet gegenwärtig als 
lutherischer Pfarrer in den USA.

Elsa Tamez ist eine mexikanische Bibelexegetin und Übersetzungsberaterin der Vereinigten 
Bibelgesellschaften sowie Professorin em. der Lateinamerikanischen Biblischen Universität in Costa 
Rica.

Gerald West ist Professor für Bibelexegese an der Fakultät für Religion und Theologie der Universität 
KwaZulu-Natal in Südafrika.

Teilnehmende des Musik- und Liturgieworkshops:

Laura D’Angiola ist eine methodistische Professorin aus Argentinien.

Mendelson Davila Amaya ist presbyterianischer Pfarrer aus Nicaragua. 

Martha Díaz López ist presbyterianische Musiklehrerin aus Mexiko.

Elisabeth González Rodriguez ist Sekretärin des SET in Matanzas (Kuba). Sie ist Baptistin.
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Elisabeth Hernández Carrillo ist baptistische Professorin für Liturgie und Gesang aus Mexiko.

Louis Marcelo Illenseer ist lutherischer Religionslehrer und Komponist aus Brasilien.

Jesús Martínez León ist Direktor der SET-Publikationsabteilung in Matanzas (Kuba). Er ist Lutheraner.

Gerardo Oberman ist Pfarrer. Er koordiniert die Projekte der Reformierten Kirche in Argentinien und 
Red Crearte. Er ist außerdem Musiker und Komponist.

Eleazar Torreglosa ist Presbyterianer und lehrt Musik in Barranquilla (Kolumbien).

Jakeline Velard Gonzáles ist evangelikale Musiklehrerin aus Peru.

Horacio Vivares ist Musiker, Komponist und Arrangeur aus Argentinien. Er ist Methodist.

Oral White ist baptistischer Pfarrer aus Jamaika.

Berater:

John Thornburg ist Pfarrer und schreibt Kirchenlieder. Er ist Methodist, stammt aus den USA und 
gründete ein Amt für Gemeindegesang .

ÖRK-Stab:

Nan Braunschweiger koordiniert die IöF. Sie stammt aus Schottland und gehört der 
presbyterianischen Kirche an.

Hansulrich Gerber, Koordinator der DOV, ist mennonitischer Pfarrer aus der Schweiz.

Simei Monteiro ist Beraterin für Gottesdienst des ÖRK. Sie stammt aus Brasilien und ist Methodistin.

Hannelore Schmid ist Programmassistentin für das Projekt Spiritualität und Gottesdienst. Sie kommt 
aus Deutschland und gehört der lutherischen Kirche an.

Sabine Udodesku ist Koordinatorin des ÖRK-Projekts Spiritualität und Gottesdienst. Sie ist Pfarrerin  
unierter Tradition in der Evangelischen Kirche in Deutschland.










